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Paarung von Solidarität und Individualität
Persönliche Alterskonti und individuell gerechnete Risikoprämien lassen oft vergessen, dass jede Sammelstiftung 
letztlich eine kollektive Risikogemeinschaft ist und entsprechend funktioniert und behandelt werden muss. Allvor 
und ihre angeschlossenen Vorsorgewerke legen ihren Fokus auf hohe Leistungen und eine ganzheitliche versiche­
rungstechnische Betrachtung, bei der das Altersguthaben nicht die zentrale Grösse für die Reserven ist, sondern 
lediglich – zusammen mit den Altersgutschriften – als Bezugsgrösse für die Berechnung der Leistungen dient. 

Die Höhe der Risikoleistungen wird von jedem Anschluss selbst definiert. Entsprechend werden auch die Alters­
leistungen individuell nach dem Leistungsprimat aufgebaut, indem die Höhe der Altersrente vom persönlichen 
Altersguthaben mit vorgegebenen Umwandlungssätzen berechnet wird. Für die sich ergebende gesamte Alters­
leistung, bestehend aus der Neurente und den Anwartschaften für Hinterbliebenen- und Kinderrenten, wird das 
notwendige Deckungskapital berechnet, welches vom Vorsorgewerk bereitgestellt werden muss. 

2008 wurden die Vorsorgewerke von Allvor finanziell heftig durchgeschüttelt. Die Verwaltungskommissionen, der 
Stiftungsrat, die Vorsorgeberater und die Administration waren stark gefordert. Sie durften in einem zunehmend 
verunsicherten Umfeld aber erfahren, dass die Versicherten, die Situation zumeist treffend eingeschätzt haben. 
Trotz teilweise tiefen Deckungsgraden haben sie kühlen Kopf bewahrt und sind nie in Panik verfallen. 

Die Versicherten von Allvor wissen, dass eine erfolgreiche Altersvorsorge ihre Wertschöpfung langfristig betrach­
ten und zeitlich ausgleichen muss. Die Ansprüche der Versicherten sollen gleichmässig hoch gehalten werden, 
verlässlich sein und nicht von einzelnen Geburts- oder Sterbedaten und zufälligen Marktereignissen abhängen. 
Allvor pflegt darum ein umfassendes Risikomanagement mit dem sie die Vermögens- und Verpflichtungsseiten 
ihrer Anschlusspartner nachhaltig aufeinander abstimmen lässt. Kurzfristige Veränderungen, sei es auf der Ver­
pflichtungs- oder Anlageseite, sollen die langfristige Zielerreichung nicht tangieren. 

Die Börsenschwankungen hatten hingegen ärgerliche Auswirkungen auf das Tagesgeschäft und verlangten bei 
einem zunehmenden Fokus der Umwelt auf Formalitäten, Berichte und Rechtfertigungen kostenintensive Mehr­
arbeiten. Dem Stiftungsrat gebührt für seinen ausserordentlichen Einsatz mein herzlicher Dank. Ein grosser Dank 
richtet sich auch an den Geschäftsführer und die Mitarbeiter der B + B Vorsorge AG, die für die Betreuung der 
Versicherten jederzeit zur Verfügung standen und unermüdlich Fragen beantwortet und Anfragen erledigt haben.

Thalwil, Juli 2009

Herbert Brändli, Stiftungsratspräsident

Vorwort des Präsidenten
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Jahresbericht des Geschäftsführers

Stiftungsverwaltung
Die 2. Säule ist seit der 1. BVG-Revision in ständiger Bewegung. Im Jahr 2008 wurden daher vier Stiftungsrats­
sitzungen abgehalten. An der Sitzung vom 15. Mai 2008 ging es nebst der Abnahme der Jahresrechnung 2007 
auch um die Genehmigung des Anlagereglements, gültig ab 15. Mai 2008, und des Rückstellungsreglements, 
gültig ab 15. Mai 2008. Zudem wurden die Kontrollstelle und der Pensionskassen-Experte um ein weiteres Jahr 
bestätigt. An der Sitzung vom 13. November 2008 wurde die Geschäftsführung von Christoph Strohm auf Peter 
Kälin übertragen. Ebenfalls konnte das Vorsorgereglement gültig ab 1. Januar 2009 verabschiedet werden.

Geschäftsverlauf
Die ausserordentlichen Turbulenzen an den Kapitalmärkten forderten jedes einzelne Vorsorgewerk sowie die Vor­
sorgekommissionen im Speziellen. In den Gesprächen mit den einzelnen Vorsorgewerken wurde festgestellt, dass 
insbesondere für kleinere Vorsorgewerke nebst den einschneidenden Bewegungen an den Kapitalmärkten die 
Versichertenstruktur und daraus die Liquidität eine Hürde darstellen kann. Der Geschäftsführer nahm diese Proble­
matik auf und erarbeitete zuhanden des Stiftungsrates erweiterte Vorsorgelösungen, welche den strukturellen 
Gefahren entgegenwirken. Die neuen Lösungsformen werden im Verlaufe des Jahres 2009 den Versicherungs­
nehmern zur Verfügung gestellt und sollten entsprechend zum Wachstum per Rechnungsjahr 2009/2010 der 
Stiftung beitragen.

Der Umgang mit Retrozessionen, auch Kickbacks genannt, rückte 2007 und 2008 ins Blickfeld der Öffentlichkeit. 
Der Stiftungsrat hat daher beschlossen, dass sämtliche Vertragsbeziehungen zwischen Vermögensverwaltung und 
Vorsorgewerken alljährlich auf Rückvergütungen überprüft werden. Allfällige Gutschriften müssen den Vorsorge­
werken gutgeschrieben werden.

Thalwil, Juli 2009

Peter Kälin, Geschäftsführer
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Das Jahr 2008 war stark von der Finanzkrise geprägt. Anfangs noch auf den Immobilienmarkt in den USA 
beschränkt, hat sich die Finanzkrise schnell zu einer globalen Wirtschaftskrise ausgebreitet. Finanzinstitute um den 
ganzen Globus wurden über Nacht zu Milliardenabschreibern gezwungen. Nachdem die Investmentbank Lehman 
Brothers im September zahlungsunfähig und nicht durch den Staat gerettet wurde, kam es an den Börsen zu 
weiteren massiven Kursverlusten. Im Laufe des Novembers erreichte der Schweizer Aktienmarkt sein Jahrestief. Im 
Jahr 2008 hat der Schweizer Aktienmarkt (MSCI Schweiz) – 34 % verloren und der MSCI Welt (in CHF) – 44 %.

Einhergehend mit den Verwerfungen am Aktienmarkt kam es bei den Unternehmensanleihen zu einer starken 
Ausweitung der Risikoprämie. Der Markt für Unternehmensanleihen kam praktisch zum Erliegen. 
Alleine die Staatsanleihen konnten von der Krise, als sicherer Hafen, profitieren. So fielen die Zinsen im 10 jährigen 
Bereich von 3,05 % Anfang des Jahres auf 2,10 % Ende des Jahres. Auch am kurzen Ende sind die Zinsen stark 
gefallen. Die Notenbanken haben den Ernst der Lage sehr früh erkannt und schnell und stark die Zinsen gesenkt.

Bei den Hauptwährungen hat sich der Schweizer Franken als sicherer Wert wieder profilieren können. Gegenüber 
dem USD, EUR, und GBP konnte er an Wert gewinnen. Allein gegenüber dem JPY hat er im Kalenderjahr 2008 an 
Wert eingebüsst.

Wirtschaftliches Umfeld
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Verfügbares Vermögen
Die Bilanzsumme von Allvor hat im Berichtsjahr um 2,4 % zugenommen und per 31.12.2008 CHF 223,0 Mio. 
betragen (Vorjahr CHF 217,8 Mio.). Die Stiftung führt die Altersvorsorge auf Stufe der Vorsorgewerke und hat die 
Todesfall- und Invaliditätsrisiken versichert. Weil grösstenteils keine Rentner geführt werden, können ihre tech­
nischen Reserven minimal gehalten werden. Sie haben TCHF 65 betragen. Die Arbeitgeberbeitragsreserven belie­
fen sich auf CHF 1,8 Mio. CHF 31,4 Mio. entfielen auf kurzfristige Verbindlichkeiten, vor allem für Freizügigkeits­
leistungen, die am Stichtag fällig geworden sind.

Bei Allvor erfolgt die massgebende Reservenbildung durch die einzelnen Vorsorgewerke. Sie verfügten am Bilanz­
stichtag insgesamt über Altersguthaben von CHF 191,7 Mio. (+ 10,4 %), Reserven für die Garantie der Umwand­
lungssätze von CHF 3,7 Mio. (+ 152 %) und Wertschwankungsreserven von CHF 2,5 Mio. (– 84,9 %).

Bilanz per 31. Dezember 2008

 
In CHF		  2008� 2007
 
Aktiven		
Umlaufvermögen 	 52 098 689	 35 174 767
Wertschriften	 170 732 098	 182 364 562
Rechnungsabgrenzungen	 127 963	 212 343
Total Aktiven	 222 958 750	 217 751 672
 
Passiven
Kurzfristige Verbindlichkeiten	 31 387 806	 21 089 594
Passive Rechnungsabgrenzung	 619 883	 689 708
Sondervermögen Anschlüsse	 1 840 497	 1 270 301
Vorsorgekapital Aktive Versicherte	 191 723 721	 173 639 374
Deckungskapital Rentner Anschlüsse	 64 747	 0
Technische Rückstellungen	 3 708 610	 1 471 528
Wertschwankungsreserven	 2 520 834	 16 686 192
Freies Stiftungskapital Anschlüsse	 – 9 024 404	 2 693 884
Freies Stiftungskapital Vorsorgeeinrichtung	 117 056	 211 091
Total Passiven	 222 958 750	 217 751 672
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Versicherungsteil
Im Jahr 2008 hatte Allvor im Versicherungsteil einen gegenüber dem Vorjahr um 22,5 % erhöhten geldmässigen 
Nettozufluss von CHF 22,3 Mio.
– � Für Neuanschlüsse wurden Eintrittsleistungen von CHF 49,8 Mio. verbucht und die ordentlichen Beiträge sind 

um 20,9 % auf CHF 24,3 Mio. angewachsen.
– � Der Abfluss für Leistungen und Vorbezüge hat sich um 48,6 % auf CHF 57,1 Mio. erhöht. Darin enthalten sind 

um 47,3 % erhöhte Austrittsleistungen von CHF 45,7 Mio.

Dem Nettozufluss von CHF 22,5 Mio. (inkl. Ertrag aus Versicherungsleistungen) standen die Bildung der Vorsorge­
kapitalien von CHF 16,5 Mio., und Prämienaufwendungen an die PKRück von CHF 6,4 Mio. gegenüber. Das führte 
zu einem Netto-Ergebnis aus dem Versicherungsteil von CHF – 0,4 Mio. (Vorjahr CHF – 1,1 Mio.).

Vermögensanlage
Das Bruttoergebnis von CHF – 23,1 Mio. widerspiegelt das negative Anlagejahr 2008. Der direkt zugeordnete Ver­
waltungsaufwand von CHF 0,6 Mio. hat das Nettoergebnis aus der Vermögensanlage beeinträchtigt. Das Netto­
ergebnis von CHF – 23,7 Mio. ist ausserordentlich und war nicht vorhersehbar. Die Performance auf dem Gesamt­
vermögen betrug – 10,8 %. Die von den einzelnen Vorsorgewerken erwirtschafteten Renditen schwankten bei 
einem durchschnittlichen Aktienanteil von 23 % zwischen – 5,1 % und – 20,3 %.

Marketing- und Verwaltungskosten
Der allgemeine Verwaltungsaufwand von CHF 1,5 Mio. stieg in Folge der Finanzkrise aufgrund einer überdurch­
schnittlichen Beratertätigkeit deutlich gegenüber dem Vorjahr an. Zudem belasten Retrozessionen (von CHF 0,1 Mio.), 
welche den Vorsorgewerken gutgeschrieben wurden, die Rechnung der Stiftung Allvor.

Betriebsrechnung 2008

 
In CHF		  2008	 2007

Beiträge, Einlagen und Eintrittsleistungen	 79 453 833	 56 630 323
Reglementarische und ausserreglementarische Leistungen	 – 11 401 040	 – 7 417 163
Austrittsleistungen	 – 45 719 610	 – 31 028 090
Bildung Vorsorgekapital, technische Rückstellungen und Beitragsreserven	 – 16 543 560	 – 13 688 827
Ertrag aus Versicherungsleistungen	 180 482	 142 742
Versicherungsaufwand	 – 6 371 905	 – 5 719 490
Nettoergebnis aus dem Versicherungsteil	 – 401 800	 – 1 080 505
Nettoergebnis aus der Vermögensanlage	 – 23 743 454	 741 284
Auflösung nicht-technischer Rückstellungen und sonstiger Ertrag	 322 050	 514 379
Verwaltungsaufwand und sonstiger Aufwand	 – 1 493 187	 – 1 077 399
Aufwand-/Ertragüberschuss vor Bildung Wertschwankungsreserve	 – 25 316 391	 – 902 241
Auflösung/Bildung Wertschwankungsreserve	 15 724 854	 902 241

Aufwand-/Ertragsüberschuss	 – 9 591 537	 0
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Risiko- und Kapitalmanagement
Die Steuerung von Risiko und Kapital erfolgt bei Allvor auf verschiedenen Ebenen. Hauptziel sind kontrollierte 
Leistungsvorgaben, die Gewährleistung einer adäquaten Finanzierung (Beiträge und Vermögenserträge) sowie 
eine genügende Kapitalausstattung. Allvor versteht das Risiko- und Kapitalmanagement als integrierten, bereichs­
übergreifenden Prozess, der die Chancen und Risiken frühzeitig identifiziert, analysiert und Massnahmen zur 
Risikostreuung und –beherrschung im Rahmen von IKS-Prozessen definiert.

Das Umfeld von Allvor kann in vier hauptsächliche Risikoklassen unterteilt werden:

Vorsorgerisiken:	� Die Vorsorgerisiken umfassen strukturelle Abweichungen vom Äquivalenzprinzip wegen Tod, 
Invalidität und Lebenserwartung einerseits sowie fehlenden Beiträgen und Erträgen anderseits.

Anlagerisiken:	� Anlagerisiken umfassen temporäre und strukturelle Abweichungen vom finanziellen Gleichge­
wicht wegen Schwankungen von Vermögen und Erträgen.

Liquiditätsrisiken:	� Liquiditätsrisiken ergeben sich durch plötzliche und unerwartete finanzielle Verpflichtungen aus 
dem Leistungsdienst (Kapital- oder Freizügigkeitsleistungen) sowie bei Überträgen auf andere 
Vorsorgeeinrichtungen infolge von Liquidationen oder Teilliquidationen.

Operationsrisiken: 	� Operationelle Risiken sind die Folgen aus Unzulänglichkeiten von Prozessen, Dienstleistungs­
anbietern und Mitarbeitenden, von externen, unkontrollierbaren Ereignissen sowie wegen auf­
sichtsrechtlichen Sanktionen aufgrund der Nichteinhaltung von Vorschriften.

Management der versicherungstechnischen Risiken
Die der Allvor Sammelstiftung und ihren Vorsorgewerken zufallenden versicherungstechnischen Risiken und deren 
Finanzierung werden anhand von biometrischen Erfahrungszahlen und dem technischen Zins von 4 % quantifiziert. 
Sie werden mit einem berechenbaren Selbstbehalt auf die PKRück (Tod, Invalidität) bzw. das Langleberisiko auf die 
Profond Vorsorgeeinrichtung ausgelagert.

Die einzelnen Vorsorgewerke bilden separate Reserven wegen der voraussichtlichen Verlängerung der Rentenlauf­
zeiten infolge zunehmender Lebenserwartung. Mit diesen Rückstellungen werden allfällige Einkaufsdifferenzen 
zum versicherungstechnischen Umwandlungssatz der Profond ausgeglichen.

Kapitalmanagement
Die Vorsorgewerke von Allvor müssen über eine ausreichende Solvenz verfügen, um ihre Verpflichtungen gegen­
über ihren Destinatären jederzeit erfüllen zu können. Die Deckungskapitalien müssen durch das vorhandene Ver­
mögen und die darauf langfristig erzielten Erträge ausreichend gedeckt sein. Risikomässig wird zwischen struktu­
rellen und temporären Abweichungen vom Deckungskapital unterschieden.

Die Vermögensanlage muss so gewählt werden, dass mit den Erträgen und Reserven langfristig die Verzinsung der 
gebundenen Mittel mindestens zum technischen Zins sichergestellt ist und kurzfristige, anlagetechnische Schwan­
kungen im tolerierbaren Rahmen überbrückt werden können.

Die Anlagestrategien werden von den Vorsorgewerken individuell festgelegt. Sie zeichnen verantwortlich für eine 
marktgerechte Umsetzung. Allvor kontrolliert die Einhaltung der Restriktionen im übergreifenden Anlagereglement.

Risikomanagement
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Verfügbare Mittel
Den Vorsorgewerken haben am 31. Dezember 2008 CHF 190,7 Mio. zur Abdeckung ihrer versicherungstech­
nischen Verpflichtungen zur Verfügung gestanden (Gesamtvermögen CHF 223,0 Mio.).

Deckungskapital
Das Deckungskapital wird separat pro Vorsorgewerk ermittelt. Insgesamt ergaben sich Vorsorgekapitalien und 
technische Rückstellungen von CHF 195,5 Mio.

Deckungsgrad
Die Stiftung weist per Bilanzstichtag keine Unterdeckung auf.
Der Deckungsgrad der angeschlossenen Vorsorgewerke bewegt sich zwischen:

Anzahl Vorsorgewerke	 2008	 2007
Deckungsgrad unter 85%	 3	 0
Deckungsgrad unter 90% bis 85%	 4	 0
Deckungsgrad unter 95% bis 90%	 8	 0
Deckungsgrad unter 100% bis 95%	 3	 5

Deckungsgrad über 100% bis 110%	 8	 13
Deckungsgrad über 110% bis 120%	 0	 9
Deckungsgrad über 120% bis 130%	 3	 1
Deckungsgrad grösser als 130%	 0	 4
	 –	 –
Total Anzahl Vorsorgewerke	 29	 32

Massnahmen zum Ausgleich der Unterdeckung
Den Vorsorgeeinrichtungen bzw. den Vorsorgewerken sind Unterdeckungen nur temporär erlaubt. Die Geschäfts­
führerin hat daher die Personalvorsorgekommissionen unterstützt und mit jedem in Unterdeckung stehenden Vor­
sorgewerk individuelle Massnahmen erarbeitet und beschlossen, mit denen eine Unterdeckung innert nützlicher 
Frist wieder behoben werden soll. 

Versicherungstechnische Bilanz
Die versicherungstechnische Bilanz vergleicht das verfügbare Vermögen mit dem notwendigen Deckungskapital. 
Das Verhältnis dieser Werte (Deckungsgrad II) entspricht der so genannten Fortführungsbilanz. Die untere Limite 
liegt bei 100 % und die Obere bei 120 %, zuzüglich der Wertschwankungsreserven.

Der Deckungsgrad I vergleicht die verfügbaren Mittel mit den erworbenen Leistungen und zeigt die Deckung der 
von den Versicherten erworbenen Ansprüche im Liquidationsfall. Am 31. Dezember 2008 lagen die Deckungs­
grade der einzelnen Vorsorgewerke zwischen 82,4 % und 129,9 %. Im Mittel betrugen sie 95,1 %.

Versicherungstechnische Bilanz
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Entwicklung der Allvor

Im Rechnungsjahr reduzierten sich die an die Allvor Sammelstiftung angeschlossenen Arbeitgeber. Hingegen 
konnte aufgrund eines grösseren Anschlusses der Bestand deutlich ausgebaut werden.

Anzahl Versicherte per 31.12.

Angeschlossene Arbeitgeber	 2008	 2007	 2006
Anschlüsse am 1.1.	 32	 32	 30
Zugänge	 3	 5	 4
Abgänge	 – 6	 – 5	 – 2
Anschlüsse am 31.12.	 29	 32	 32
 
 
Aktive Versicherte	 2008	 2007	 2006	 2005� 2004
Bestand am 1.1.	 1630	 1537	 1351	 1075� 10
Eintritte	 1130	 492	 549	 848� 1065
Austritte	 – 725	 399	 363	 – 572� 0
Bestand am 31.12.	 2035	 1630	 1537	 1351� 1075
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Organe und Dienstleistungen

Stiftungsrat
Arbeitgebervertreter
Brändli Herbert, B + B Vorsorge AG
Dietze Peter, Autocenter Baschnagel AG
Nünlist Peter, DRM Dr. Müller AG

Arbeitnehmervertreter
Mathis Stefan, Autocenter Baschnagel AG
Scheuner Beat, Aebi-Kaderli AG
Revey Patrick, CONINCO Advisory SA, ausgetreten  
(1. Januar 2008 bis 31. Oktober 2008)

Experte für die berufliche Vorsorge
Keller Pensionskassenexperten AG
Matthias H. Keller
Altweg 2
8500 Frauenfeld

Kontrollstelle
Progressia Wirtschaftsprüfung AG
Seestrasse 194
8820 Wädenswil

Verwaltung und Buchführung
B + B Vorsorge AG
Hintere Bahnhofstrasse 6
5001 Aarau

Vermögensverwaltung
Individuelle Anlageprofile

Rückversicherung
PKRück Lebensversicherungsgesellschaft
für die betriebliche Vorsorge AG

Geschäftsführer bis 13. November 2008
Strohm Christoph
B + B Vorsorge AG	

Geschäftsführer ab 14. November 2008
Kälin Peter
B + B Vorsorge AG

Aufsichtsbehörde
Bundesamt für Sozialversicherung
Effingerstrasse 20
3003 Bern



www.allvor.ch 

Allvor Sammelstiftung
Zürcherstrasse 66, Postfach
CH-8800 Thalwil
Tel. +41 (0)58 589 88 81 
Fax +41 (0)58 589 89 01

Allvor Fondation collective
Rue de Morges 24 
CH-1023 Crissier
Tél. +41 (0)58 589 88 83 
Fax +41 (0)58 589 89 03

info@allvor.ch

Allvor Sammelstiftung
Hintere Bahnhofstrasse 6, Postfach 
CH-5001 Aarau
Tel. +41 (0)58 589 88 82 
Fax +41 (0)58 589 89 02

Allvor Fondazione collettiva
Viale Stefano Franscini 16
CH-6900 Lugano
Tel. +41 (0)58 589 88 84 
Fax +41 (0)58 589 89 04


